
79» Sites Stück.

 3) Dem Publico wird hierdurch zur Nachricht bekannt gemacht, daß auf die Eaffelliscbe Policey-
und Commercien-Zeitung fürS künftige l777teJahr, bey Endes unterschriebe: em, in diesigem
Waiscnhause täglich, von Morgens 9, bis Mittag 12 Uhr zu pränomeriren stehet. Cassel de»
27. Novembr. 1776. - VE. Lrausc, Haußmerster.

4) Obzwar das Publicum von Zeit zu Zeit gewarnet worden, keinen zu den Spectaclcs gehörige»
Personen das geringste ohne des Directeurs Borbewust zu credttiren, so hat mau doch aus be
wegenden Ursachen und wegen verschiedener von dem Theatre abgehenden Personen hiermit be
kannt machen wollen, daß wer etwa an solchen einige Anforderung habe, er dieselben scgewiß
Dienstags den rgten December bey Fürstl. Lheatre-Casse angeben soll, als wildngenfalS nicht
ferner darauf reflectirt werde» kann. Cassel den n. Dec. 1776. Direction der Spectaclcs.

Nachricht.

Der heutige Geschmack in der Dichtkunst räumt, so hoch er auch immer gestiegen ist, den beste«
alten Römischen Dichtern den Lobspruch ein, daß sie uns noch immer zu würdigen Mustern i»
der Nachahmung der Natur, in dem Feinen, Zärtlichen und Erhabnen dienen können. Daß m*
ter diesen Ovidius eineu sehr ansehnlichen Rang behaupte, muß, um ihm Gerechtigkeit wiedcv-
 fahren zu lassen, ein Jeder eingestehen, der für einen achten Kenner und Bewunderer der Mei
sterstücke des Alterthums gehalten werden will. Der wegen seiner gründlichen Gelehrsamkeit und

. gesunden Critik so berühmte Freyherr von Holberg erklärt in seiner eigenen von ihm selbst ent
worfenen Lebensbeschreibung diesen groseu Dichter vor allen andern der Obersiclle würdig. Qt
entwickelt aus dessen Schriften sehr viele wesentliche Vorzüge und Schönheiten, die nothwendig

 .einem Liebhaber der Dichtkunst die Lesung derselben anempfehlen müssen. Unter diesen Schrif
ten des Ovidius aber sind vornehmlich seine Trauerbücher und seine von Pontus geschriebene«

Briefe anzupressen. Sie haben nicht nur alle Deutlichkeit und Faßlichkeit, alles Ungekünstelte,
Natürliche und Fließende, kürz alle Schönheiten seiner übrigen Werke an sich, dir ihren Ver
fasser so sehr vor vielen andern Dichtern seiner Zeit auszeichnen, sondern sie sind auch mit den
vortreflichsten Wahrheiten der Sitte-lehre aus allen Seiten gleichsam durchweht. Sie verrathe«
die genaueste Kenntniß des menschlichen Herzens, und zwingen in mancher rührenden Stelle de«
Leser, an dem traurigen Schicksal des Dichters einen Antheil zu nehmen. Es scheint, daß Ovi
dius durch diese seine letzten Werke dasieuige wieder habe gut machen wollen, was er nach fti-
vem eigenen öfter« Geständnisse, durch seine Liebesgedichte verdorben gehabt. Bisher hat eS
mancher Kenner dieser mehrgedachten Schriften und zwar mit Recht bedauert, daß noch nie
mand es gewagt hat, dem Publicum davon eine Uebersetzung zu liefern, da doch schon so viele
deutsche Ueberfetzunaen von ankern Dichtern des Alterthums vorhanden sind. Endlich hat nun
mehr der Königin Dänische Justrtzralb, Johann Heinrich Kirchhof, zu Heide im Norderdithnmr-
fchen, einen von ZeiNzu Zeit sor gesteen Versuch vollendet, die Lraucrbücher des Ovidius
und dessen vom pontus geschriebene Briefe in deutsche Verse übersetzt, darzustellen. Verschie
dene gurr Dichter, welchen dies Werk zur etwanigen Verbesserung anempfohlen gewesen, habe«
den Verfasser zu dessen Herausgabe aufgemuntert. Erlist auch stsgenwartig wirklich entschloß
sen, dasselbe selbst in zween Bä-den auf Pränumeration abdrucken zu lassen; und wird der erste
Band, welcher d»e Trauerbücher und zugleich das Leben des Ovidinsentbalten soll, auf Neujahr
1777, und der zweyte, welcher dre vom 'l'orrtus geschriebene Briefe in sich fassen wird, auf O-
steru 1777 die Presse verlassen. Der Pränumcrationspreiß wird für jeden Band auf Schreibpa
pier 2 Mk. 8 ßl. oder i Rthlr. in Lorstsd'vr, und auf Druckpapier 2 Mk. oder 20 gar. betra-

 am. Die Pränumeration wird allster in Cassel von dem Commissario Barmeier, und zwar auf
fett erst«» Baud bis m der letzte» Woche vor Weihnachten dieses Jahrs angenommen.

Büche»


